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Spitex Zürich Limmat Unsere Mission

Spitex Zürich Limmat vermittelt durch 
Unterstützung und Pflege Sicherheit und 
ermöglicht ihren Kundinnen und Kunden ein 
selbstbestimmtes Leben in der gewohnten 
Umgebung. 
Sicherheit heisst für uns, dass die Kundin / der Kunde sich 
in unseren Händen sicher fühlt, und dass die/der 
Mitarbeitende Klarheit und Sicherheit bezüglich der eigenen 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben hat und vermittelt.
Selbstbestimmtes Leben heisst für uns, dass die Kundin / 
der Kunde im Rahmen der aktuell vorhandenen Selbst-
ständigkeit soweit wie möglich selbstbestimmt leben kann, 
und dass wir sie / ihn sowie die An- und Zuge-hörigen dabei 
unterstützen und entlasten.
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Spitex Zürich – In Zürich daheim

• 14 Standorte

• 2 Geschäftsstellen

• 35 Siedlungen der
Stiftung Alterswohnungen SAW 
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• haben vielfältige Bedürfnisse und wünschen 
mehr als Interventionen, auch psychosoziale 
Betreuung („jemanden zum Reden“), was von 
Krankenkassen meist nicht entschädigt wird

• wollen kleines Betreuungsteam ohne allzu
viele Wechsel (hohe Kontinuität), werden in 
grösseren Spitex-Zentren aber von bis zu
30 verschiedenen Mitarbeitenden betreut

• wünschen schnellen und unkomplizierten Start 
der Dienstleistung, erleben aber als Erstes eine 
aufwändige Bedarfsabklärung mit vielen 
Informationen (auch bei Erschöpfung)

• erwarten und erhalten im Einzelfall bestmög-
liche Lösungen zu Lasten anderer Kunden

• wollen Kunden bestmögliche Betreuung 
zukommen lassen, werden aber durch
externe Anforderungen und interne Vorgaben / 
Standards behindert

• sind bei Kunden auf sich alleine gestellt und 
erwarten dazu passende Freiheiten in der 
Arbeitsgestaltung, werden aber weitgehend 
fremdbestimmt

• …. erwarten zunehmend Handlungsautonomie und 
Partizipation

• Leistungsauftrag / Versorgungspflicht 
• Hohe Qualitätsanforderungen
• Fachkräftemangel
• Ausbildungsplätze
• steht zunehmend in Konkurrenz zu Privaten, 

welche andere Voraussetzungen und Ziele haben 
als die öffentliche Spitex

• Druck auf Effizienz und Kosten steigt stetig

KUNDEN MITARBEITENDE ORGANISATION

Spitex-Dienstleistungen
• Pflege + Hauswirtschaft
• Palliative Care
• Psychosoziale Pflege 

und Betreuung
• Social Care 

(Demenzpflege)
• Nachtspitex
• Spitexpress
• Fachentwicklung 

Wundbehandlung und 
-prävention

• Fachentwicklung Chronic 
Care

• Stoma- und Kontinenz-
Zentrum Zürich

Öffentliche Spitex / Private Anbieter
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Neue Organisationsformen – Modell Buurtzorg
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Das Modell Selbstorganisation ist attraktive Neukonzeption 
ambulanter Pflege. Adaption in der Schweiz ist nicht einfach

MODELL SPITEX SCHWEIZ

• Klassische Teams mit bis zu
40 Mitarbeitenden und Leitung

• Unscharfe Verantwortlichkeit
für Gebiet und Kunden

• Viele Vorgaben und Richtlinien, 
Fremdbestimmung operativer 
Mitarbeiterinnen durch Spezial-
istinnen (z.B. Einsatzplanung) 

• Meist keine definierten team-
externen Support-Leistungen

• Fokus auf Erbringung definierter 
Interventionen, wenig Einbezug von 
Netzwerken

HINDERNISSE ADAPTION

• Mindset auf allen Ebenen,
bestehende Strukturen

• Versorgungspflicht CH
(Spitex mit Leistungsauftrag)

• Abrechnung von Leistungen 
nicht pauschal, sondern nach 
effektiv erbrachter Leistung

• Qualitätsanforderungen CH

• Fachkräftemangel CH
(insbesondere dipl. HF)
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Erfolgreiche Adaption erfordert eine radikale Änderung der 
Organisationsstruktur und des Mindsets aller Mitarbeitenden

MODELL
BUURTZORG

MODELL
SPITEX SCHWEIZ

Auftraggeber (Push) Interner Dienstleister (Pull) Leistungserbringer Hierarchische Beziehung (Linie) Prozessuale BeziehungTeam (Beispiel)
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Institutioneller Rahmen setzt Freiheit operativer Teams 
Grenzen

Anmeldung Kunden-
abschluss

Fallführung

Einsätze

Bedarfsabklärung
mit Vor- / 
Nachbereitung

Pflegeplanung
inkl. ÄSA

IT-Support HR-Support Fach-Support Admin-Support …

Es müssen schlanke, effektive Standards formuliert werden

Leistungserbringung

Interne Services
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Programm über 3 Jahre:
• Lean Management inkl KVP
• eFlow : Redesign der Software

gemeinsam mit Lieferant und 
Spitexpartner

• OE-Projekt : mehr Handlungs-
spielraum an der Basis und weniger 
Hierarchiestufen (Modell Buurtzorg
als Vorbild)
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Was ist Selbstorganisation? 
Als selbstorganisiertes Team….

10

… bestehen wir aus
rund 12 Personen: 
TER, SEK, und PH

… sind wir für ein definiertes Gebiet 
und alle Kunden darin verantwortlich 

(nur/ohne Social Care)

… haben wir keine 
Führungspersonen, 
sondern (wechselnde) 

Rollen im Team.

… entscheiden wir selber über 
Dienst- und Einsatzpläne.

… wählen wir selber unsere 
Kolleginnen und Kollegen.

… können Kapazität anfordern 
und anbieten… werden wir bei Bedarf 

von erfahrenen
Coachs unterstützt.

… führen wir uns über wenige 
wichtige Ziele… organisieren wir unser 

Kerngeschäft selber und können auf 
Supportleistungen zurückgreifen.
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Teams erhalten verbindliche Ziele und einen klaren Rahmen, 
innerhalb dessen sie eigene Abmachungen treffen können

Gute Leistung
für unsere Kunden

Attraktive Arbeit
für unsere Mitarbeitenden Gesunde Finanzen

ABMACHUNGEN IM
SELBSTORGANISIERTEN TEAM

ABMACHUNGEN IM
SUPPORT-TEAM

ZIELE

RAHMEN
GRUNDREGELN, GESETZLICHE VORGABEN UND VERBINDLICHE WEISUNGEN

RAHMEN
GRUNDREGELN, GESETZLICHE VORGABEN UND VERBINDLICHE WEISUNGEN

GRUNDREGELN: max. 8 Regeln pro Ziel
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Unterstützung für die neuen Teams

• Unterschiede werden vom Management akzeptiert, jedes Team findet seine 
eigenen Lösungen innerhalb der wenigen Rahmenbedingungen

• Grundhaltung der gesamten Organisation: Hilfsbereitschaft, «aus dem Weg 
räumen von Steinen» für unsere Mitarbeitenden an der Basis

• Support-Leistungen für die Teams
− ICT
−HR
− Administration
−Coaches



1319. März 2019 Fachtagung Spitex Schweiz 2019

• Konsequente Selbstorganisation, z.B.:
keine informelle Leitung, keine Lösung von oben etc.

• Mitarbeitende müssen lernen, ihre Meinung zu sagen im Team, 
bei den Kunden und kein «delegieren nach oben» 

• Offene Kommunikation und Konfrontationen benötigen
Kommunikationsfertigkeiten, die geübt werden wollen …

• Zusammensetzung des Teams: wichtige Charaktereigenschaften sind 
Kritikfähigkeit, Kreativität und «Verzichts- und Anpassungsbereitschaft» damit 
einvernehmliche Lösungen & Kompromisse gefunden werden können

• Konsensbasierte Entscheidungsfindung  

Herausforderungen für die Teams in der 
Selbstorganisation
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Auswertungen Pilot:
Wichtigste Ergebnisse und Grundsatzentscheid

Das (noch laufende) Pilotprojekt ist bisher grundsätzlich erfolgreich verlaufen: 

• Wir sind erfolgreich in der Rekrutierung
• Die in Teams integrierten Mitarbeitenden, insbesondere in der Pflege, schätzen die Arbeitsweise 
• Wir stellen fest, dass die Kunden im Team bekannt sind und auf deren Bedürfnisse eingegangen werden kann
• Die Kundenzufriedenheit ist gestiegen (2. Befragung im September 2018)

• Es sind noch verschiedene konzeptionelle Fragen offen
• Die Stabilisierung neuer Arbeitsweisen muss noch gefördert werden
• Ist das Bewusstsein, dass mehr Freiheit auch mehr Verantwortung nach sich zieht, noch (zu) wenig ausgeprägt

Fazit:
Die bisherigen Erfahrungen und diverse Signale in der Organisation bestätigen uns im Vorhaben, das 
Modell „Selbstorganisation“ organisationsweit auszurollen. 
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Und wie wir es umsetzen …
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Fazit

Wirkung u.a.
• Verbesserte Kontinuität
• Höhere Kundenzufriedenheit 
• Tiefere Krankheitsquote
• Deutlich mehr Bewerbungen
• Höherer Deckungsbeitrag

Herausforderung
• Die Spitex Zürich Limmat ist mit >1‘000 

Mitarbeitenden eine grosse öffentliche Spitex 
der Schweiz

• Spitex mit Leistungsauftrag: Subventionen von 
der Stadt Zürich, welche nicht garantiert sind 

• Verlust von Marktanteilen an Private, welche 
die von Kunden geforderte Kontinuität und 
weitere Dienstleistungen anbieten können 

• Qualifiziertes Personal zu finden und zu binden      
ist anspruchsvoll. Mitarbeitende erwarten 
immer häufiger Handlungsautonomie und 
Partizipation

Lösungsansatz
Mit einem mehrjährigen Transforma-
tionsprogramm wird die Organisation
völlig neu aufgestellt. Elemente sind:
• Modell Selbstorganisation, das kleinere 

Teams mit möglichst hoher Autonomie 
und Verantwortung in der Organisation 
des Kundengeschäfts vorsieht

• Supportprozesse werden analysiert und 
optimiert

• IT-Entwicklung, die zu deutlich 
verbesserten Arbeitsinstrumenten
(v.a. ERP-System) führen soll
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Strategie ist immer auch der 
Entscheid, auf vieles zu verzichten 
und dafür einige Wenige 
richtig zu machen.
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Ihre Fragen 
beantworte
ich gerne …
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